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1 Anlass 

Im ersten Quartal 2025 wird der bne (Bundesverband Neue Energiewirtschaft) die Stu-

die „Solarparks als Chance für die Artenvielfalt - eine bundesweite Feldstudie“ vorle-

gen, die das Ziel hat, die Biodiversität in bestehenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

(PVA) zu untersuchen. Diese bildet damit die fachliche und thematische Fortsetzung 

der bereits vorhandenen Studien aus dem Jahr 2010 und 2019. Es ist aus diesen Ar-

beiten, weiteren Veröffentlichungen und Monitorings bekannt, dass in PVA eine hohe 

Biodiversität entstehen kann. Der Fokus der genannten Studien lag dabei auf den bis 

zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vorhandenen Daten und Erkenntnissen. Des-

halb wurden dort im Wesentlichen Anlagen betrachtet, die vor allem auf so genannten 

Konversionsflächen errichtet wurden. 

Seit 2018 sind allerdings zunehmend Ackerstandorte in den Fokus gerückt, was vor 

allem damit zu tun hat, dass immer mehr PVA ohne EEG-Förderung, sogenannte PPA-

Anlagen, gebaut werden. PPA-Anlagen werden primär auf ehemaligen Ackerstandor-

ten errichtet. Zu der Biodiversitätsentwicklung solcher Standorte liegen bisher wenige 

Daten vor. Zudem ist es möglich, zukünftig vermehrt Anlagen auf Moorstandorten zu 

errichten. Weiterhin werden nachgeführte Anlagen, sogenannte Tracking-PVA, errich-

tet werden. Ziel ist, aus bereits bestehenden Anlagen, Daten über die Biodiversität zu 

erhalten. Im Einzelnen werden die Kriterien dazu in der bereits erwähnten Studie auf-

geführt. Hierzu wurden verschiedene Organismengruppen untersucht: Pflanzen, Libel-

len, Heuschrecken, Tagfalter, Brutvögel und Nahrungsgäste, Fledermäuse und wei-

tere Nachweise, die sich bei den Begehungen der Anlagen ergaben. 

Für diese Arbeit wurden die Biologen Dr. Tim und Rolf Peschel beauftragt, am Standort 

Gottesgabe in Brandenburg die Artengruppen Pflanzen, Heuschrecken, Tagfalter und 

Reptilien zu erfassen. 
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2 Methoden 

Grundsätzlich fanden in der Zoologie die Maßgaben aus Albrecht et al. (2014)1 An-

wendung. Die Begehungen fanden bei angemessenem Wetter und in den jeweils re-

levanten Zeiträumen passend zur Phänologie der untersuchten Arten statt. Nicht voll-

ständige Begehungen, die auf die Erfassung nur weniger Arten abzielten, wurden im-

mer kombiniert mit Erfassungen zu anderen Organismengruppen, so zum Beispiel die 

Erfassung von Feldgrillen gemeinsam mit Erhebungen zu Pflanzen. 

In den Untersuchungen dieses Jahres zu den einzelnen zoologischen Organismen-

gruppen wurden regelhaft vier Begehungen, bzw. drei bei Heuschrecken, durchge-

führt.  

Der Fokus der Begehungen lag auf der eigentlichen PVA. Bereiche außerhalb blieben 

ohne Beachtung, da solche Strukturen unabhängig vom Vorhandensein der spezifi-

schen Ausstattungsmerkmale von PVA sind. Sie liefern kaum Erkenntnisse zu den 

Bedingungen in einer PVA selbst und einer damit einhergehenden Entwicklung von 

Biodiversität. 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Es handelt sich um den Solarpark der Firma EnBW AG, Stuttgart, bei Gottesgabe in 

Brandenburg. Nähere Informationen finden sich unter https://sonne-sammeln.de/so-

larparks/solarpark-gottesgabe/. 

2.2 Pflanzen 

Die Untersuchungen fanden im Juni 2024 statt. In Absprache mit den Betreibern wurde 

möglichst darauf geachtet, dass die Kartierungen vor der Mahd bzw. Beweidung 

durchgeführt wurden. Die Vegetation wurde dabei über eine qualitative Pflanzenauf-

nahme erfasst. Dazu wurden die einzelnen Anlagen flächendeckend begangen. Auf-

grund der Größe der Anlagen und der Modulreihenstruktur wurde die Vegetation stich-

probenhaft erfasst. Darauf basierend wurde eine Gesamtartenliste der auf den Flächen 

 
1 https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-

2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf, abgerufen am 04.09.2024 

https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-gottesgabe/
https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-gottesgabe/
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festgestellten Gefäßpflanzen erstellt und in ihrer Gesamtheit für die jeweilige Anlage 

beschrieben. 

2.3 Insekten 

Die Abundanzen der erfassten Insekten wurden geschätzt in Größenklassen gemäß 

Tabelle 2-1. 

Tabelle 2-1: Größenklassen der Nachweise bei Insekten 

Anzahl Klasse 

1 Einzelfund 

2 – 3 selten 

4 – 5 vereinzelt 

6 – 9 mittelhäufig 

10 – 19 häufig 

> 19 Massenvorkommen 

2.3.1 Heuschrecken 

Heuschrecken wurden primär über Verhören ohne und mit Ultraschalldetektor beim 

Durchstreifen der Anlage erfasst. Arten, die sehr leise sind oder keine Laute abson-

dern, wurden über Nachsuchen erfasst. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 

2.3.2 Tagfalter 

Tagfalter wurden primär über Sichtbeobachtungen unter Zuhilfenahme von Fernglä-

sern beim Durchstreifen der Anlage untersucht. In Einzelfällen wurden Nachsuchen 

nach Eiern und Larven vorgenommen. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 

2.4 Reptilien 

Reptilien wurden beim Durchstreifen der Anlage über Sichtbeobachtungen nachge-

wiesen. Zudem erfolgten in einigen Anlagen intensive Nachsuchen, in denen die PVA 

reihenweise im August begangen wurde. Hintergrund ist, dass durch Jungtiere die 

Nachweisdichte z. B. bei der Zauneidechse etwa ab Ende Juli ansteigt. 
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2.5 Weitere Arten 

Während der Geländeerfassungen wurden weitere Arten beobachtet und entspre-

chend aufgenommen, so weit identifizierbar. 

2.6 Begehungstermine 

Insgesamt wurden vier Begehungen durchgeführt, siehe Tabelle 2-2. Die Begehungen 

wurden bei geeignetem Wetter durchgeführt, also trocken, warm und sonnig. 

Tabelle 2-2: Begehungstermine Gottesgabe 

Datum Organismengruppe 

16.05.2024 Tagfalter, Reptilien 

04.06.2024 Pflanzen, Heuschrecken, Tagfalter, Reptilien 

15.07.2024  Heuschrecken, Tagfalter, Reptilien 

20.08.2024  Heuschrecken, Tagfalter, Reptilien 
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3 Ergebnisse 

3.1 Pflanzen 

Insgesamt wurden in der untersuchten PVA 2024 68 Pflanzenarten nachgewiesen. 

Keine der Arten ist in der Roten Liste Brandenburg (2006) aufgeführt. Eine Art wird in 

der Roten Liste Deutschlands (2018) als gefährdet (Kategorie 3) aufgeführt. Jeweils 

eine Art ist in der Vorwarnliste (Kategorie V) aufgeführt. Für den Feld-Ahorn ist die 

Gefährdungssituation in Brandenburg unklar, siehe Tabelle 3-1. 

Tabelle 3-1: Nachweise von Pflanzenarten in Gottesgabe mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)2 und Brandenburg (RL BB)3, 

+ = ungefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, G = Gefährdung anzunehmen 

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL BB 

Ackerdistel Cirsium arvense + + 

Acker-Filzkraut Filago arvensis + + 

Acker-Winde Convolvulus arvensis + + 

Aggregat Rot-Schwingel Festuca rubra agg. + + 

Aggregat Wiesen-Rispengras Poa pratensis agg. + + 

Ausdauernder Knäuel Scleranthus perennis ssp. perennis V + 

Berg-Sandglöckchen Jasione montana ssp. montana + + 

Binsen-Knorpellattich Chondrilla juncea + + 

Dach-Trespe Bromus tectorum + + 

Falsche Eselsdistel Onopordum acanthoides + + 

Feld-Ahorn Acer campestre + G 

Feld-Klee Trifolium campestre + + 

Flaches Rispengras Poa compressa + + 

 
2 Metzing, D.; Garve, E.; Matzke-Hajek, G.; Adler, J.; Bleeker, W.; Breunig, T.; Caspari, S.; Dunkel, F.G.; 

Fritsch, R.; Gottschlich, G.; Gregor, T.; Hand, R.; Hauck, M.; Korsch, H.; Meierott, L.; Meyer, N.; Renker, 

C.; Romahn, K.; Schulz, D.; Täuber, T.; Uhlemann, I.; Welk, E.; Weyer, K. van de; Wörz, A.; Zahlheimer, 

W.; Zehm, A. & Zimmermann, F. (2018): Rote Liste und Gesamtartenliste der Farn- und Blütenpflanzen 

(Trachaeophyta) Deutschlands. – In: Metzing, D.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek, G. (Red.): 

Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 7: Pflanzen. – Münster (Landwirt-

schaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (7): 13-358. Download unter https://www.rote-

liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-

1534.zip, abgerufen am 08.01.2025 

3 Ristow, M.; Herrmann, A.; Illig, H.; Klage, H.-C.; Klemm, G.; Kummer, V.; Machatzi, B.; Rätzel, S.; 

Schwarz, R.; Zimmermann, F. (Hrsg. Landesumweltamt Brandenburg) 2006: Liste und Rote Liste der 

etablierten Gefäßpflanzen Brandenburgs. Natursch. Landschaftspfl. Bbg. 4 (15), 163 S. 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL BB 

Gefleckter Schierling Conium maculatum + + 

Gemeine Quecke Elymus repens + + 

Gemeiner Beifuß Artemisia vulgaris + + 

Gemeiner Rainfarn Tanacetum vulgare ssp. vulgare + + 

Geruchlose Kamille Tripleurospermum perforatum + + 

Gewöhnliche Schafgarbe Achillea millefolium ssp. millefolium + + 

Gewöhnlicher Glatthafer Arrhenatherum elatius + + 

Gewöhnlicher Natternkopf Echium vulgare + + 

Gewöhnlicher Reiherschnabel Erodium cicutarium + + 

Gewöhnlicher Windhalm Apera spica-venti + + 

Gewöhnliches Ferkelkraut Hypochaeris radicata ssp. radicata + + 

Graukresse Berteroa incana nb + 

Große Brennnessel Urtica dioica + + 

Großer Bocksbart Tragopogon dubius + + 

Hopfenklee Medicago lupulina + + 

Hunds-Kerbel Anthriscus caucalis + + 

Katzenschweif Erigeron canadensis nb + 

Kirschpflaume Prunus cerasifera + + 

Klatsch-Mohn Papaver rhoeas + + 

Kleiner Klee Trifolium dubium + + 

Kleiner Sauerampfer Rumex acetosella ssp. acetosella + + 

Kleiner Storchschnabel Geranium pusillum + + 

Kleinköpfiger Pippau Crepis capillaris + + 

Kompass-Lattich Lactuca serriola + + 

Kornblume Centaurea cyanus V + 

Krause Distel Carduus crispus + + 

Krauser Ampfer Rumex crispus ssp. crispus + + 

Lösels Wegrauke Sisymbrium loeselii + + 

Mäuse-Gerste Hordeum murinum + + 

Mäuseschwanz-Federschwingel Vulpia myuros + + 

Nickende Distel Carduus nutans ssp. nutans + + 

Quendelblättriges Sandkraut Arenaria serpyllifolia +   

Rainweide Ligustrum vulgare + + 

Raublättriger Schwingel Festuca brevipila + + 

Rispen-Flockenblume Centaurea stoebe + + 

Rose indet. Rosa spec. + + 

Rote Schuppenmiere Spergularia rubra + + 

Ruthenische Hundskamille Anthemis ruthenica nb + 

Sand-Hornkraut Cerastium semidecandrum + + 

Sand-Strohblume Helichrysum arenarium 3 + 

Schwarze Königskerze Verbascum nigrum ssp. nigrum + + 

Schwarzer Holunder Sambucus nigra + + 

Sichelmöhre Falcaria vulgaris + + 
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL BB 

Silberfingerkraut Potentilla argentea + + 

Silbergras Corynephorus canescens + + 

Straußblütiger Sauerampfer Rumex thyrsiflorus +   

Tüpfel-Hartheu Hypericum perforatum ssp. perforatum + + 

Wegwarte Cichorium intybus + + 

Weiche Trespe Bromus hordeaceus + + 

Weiße Lichtnelke Silene latifolia ssp. alba + + 

Weißes Labkraut Galium album + + 

Wiesen-Flockenblume Centaurea jacea + V 

Wolliges Honiggras Holcus lanatus + + 

Zitterlinse Vicia hirsuta + + 

Zottel-Wicke Vicia villosa + + 

3.2 Strukturen 

Sowohl in den Randbereichen als auch zwischen den Modulreihen ist auf einem über-

wiegend mageren Standort großflächig eine blütenreiche Vegetation ausgebildet. 

Dadurch vermittelt die Anlage in weiten Teilen den Eindruck einer buntblumigen, ar-

tenreichen Ackerbrache bzw. Ruderalflur. Verbreitete Arten sind u.a. Klatschmohn 

(Papaver rhoeas), Graukresse (Berteroa incana), Rauke (Sisymbrium loeselii) und 

Hundskamille (Anthemis ruthenica) siehe Abbildung 3-1 und Abbildung 3-2.  

 

Abbildung 3-1: Blühaspekt mit Klatschmohn 
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Abbildung 3-2: Blühaspekt mit Hundskamille 

Bereichsweise sind entlang der geschotterten Wege nur spärlich mit Vegetation be-

wachsene Pionierstandorte ausgebildet, die von Silbergras (Corynephorus cane-

scens) und Arten der Sandtrockenrasen wie Sandstrohblume (Helichrysum arena-

rium), Jasione (Jasione montana) und Filzkraut (Filago arvensis) besiedelt werden, 

siehe Abbildung 3-3.  
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Abbildung 3-3: Wegrandbereich mit lückiger Silbergrasflur 

Im zentralen Bereich verläuft entlang eines Schotterweges eine lückige Hecke.  

Unter den Modulen hat sich eine überwiegend artenarme und häufig schüttere Vege-

tation entwickelt, die vor allem aus Arten der Ruderalfluren aufgebaut wird, siehe Ab-

bildung 3-4. In einigen Bereichen wächst auffallend stark Holunder (Sambucus nigra) 

auf. 
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Abbildung 3-4:Lückige Vegetation unter Modulen 

3.3 Heuschrecken 

Es wurden 14 Heuschreckenarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-2. In der Roten Liste 

Brandenburgs wird eine Art als vom Aussterben bedroht, eine als gefährdet und eine 

auf der Vorwarnliste geführt. In der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland gilt 

das für zwei Arten. 
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Tabelle 3-2: Nachweise von Heuschrecken in Gottesgabe mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)4 und Brandenburg (BB)5, + = 

ungefährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 1= Vom Aussterben bedroht 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL BB Klasse 

Calliptamus italicus Italienische Schönschre-
cke 

+ 1 vereinzelt 

Chorthippus apricarius Feld-Grashüpfer V + vereinzelt 

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer + + Massenvorkommen 

Chorthippus brunneus Brauner Grashüpfer + + Massenvorkommen 

Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashüpfer + + vereinzelt 

Chorthippus mollis Verkannter Grashüpfer + + Massenvorkommen 

Conocephalus fuscus Langflügelige Schwert-
schrecke 

+ + Massenvorkommen 

Gryllus campestris Feldgrille + V vereinzelt 

Myrmeleotettix maculatus Gefleckte Keulenschre-
cke 

V + vereinzelt 

Oedipoda caerulescens Blauflügelige Ödland-
schrecke 

+ + vereinzelt 

Platycleis albopunctata Westliche Beißschrecke + + häufig 

Pseudochorthippus paralle-
lus 

Gemeiner Grashüpfer + + häufig 

Sphingonotus caerulans Blauflügelige Sand-
schrecke 

+ 3 selten 

Tettigonia viridissima Grünes Heupferd + + selten 

 

Die Italienische Schönschrecke gilt in der Roten Liste des Landes Brandenburg als 

vom Aussterben bedroht. Diese Liste ist aus dem Jahr 1999 und komplett veraltet. 

Diese Einstufung ist mit Sicherheit überholt, denn sie wird inzwischen relativ häufig 

 
4 Poniatowski, D.; Detzel, P.; Drews, A.; Hochkirch, A.; Hundertmark, I.; Husemann, M.; Klatt, R.; Klug-

kist, H.; Köhler, G.; Kronshage, A.; Maas, S.; Moritz, R.; Pfeifer, M.A.; Stübing, S.; Voith, J.; Winkler, C.; 

Wranik, W.; Helbing, F. & Fartmann, T. (2024): Rote Liste und Gesamtartenliste der Heuschrecken und 

Fangschrecken (Orthoptera et Mantodea) Deutschlands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (7): 

88 S.: https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html, abgerufen am 

08.01.2025 

5 RAIMUND KLATT, DIETRICH BRAASCH, REINHARD HÖHNEN, INGMAR LANDECK, BERND 

MACHATZI, BJELA VOSSEN: Rote Liste und Artenliste der Heuschrecken des Landes Brandenburg 

Beilage zum Heft 1, 1999. Herausgeber: Landesumweltamt Brandenburg (LUA), https://lfu.branden-

burg.de/sixcms/media.php/9/nlb08b1.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/nlb08b1.pdf
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/nlb08b1.pdf
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gefunden6. Sie profitiert von der Klimaerwärmung. Insoweit stellt sich die Frage, ob 

überhaupt eine Gefährdung gegeben ist. Auf diesem Standort ist sie zusammen mit 

der Gefleckten Keulenschrecke, der Blauflügeligen Ödlandschrecke und der Blauflü-

geligen Sandschrecke charakteristisch für die schüttere bewachsenen Teile der Wege 

im trockenen Westteil der Anlage. Aufgrund von deren Gesamtlänge sind die Bestände 

dieser Arten hier entsprechend groß. 

Es ist zu konstatieren, dass sich in der PVA eine relativ artenreiche Heuschreckenge-

meinschaft etabliert hat, die einerseits seltenen Arten Lebensraum gibt und anderer-

seits für häufige Arten Lebensbedingungen zur Verfügung stellt, die große Vorkommen 

ermöglichen. Da Heuschrecken wichtige Eiweißquellen für weitere Organismen, wie 

zum Beispiel Vögel und Reptilien darstellen, ist diese Entwicklung auf diesem ehema-

ligen Ackerstandort als positiv zu beurteilen. 

3.4 Tagfalter 

Es wurden in der PVA 14 Tagfalterarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-3. Insgesamt 

handelt es sich um weit verbreitete häufige Arten. Lediglich auf der Vorwarnliste ge-

führt. Das Rostbraune Wiesenvögelchen wird ebenfalls auf der Vorwarnliste der Bun-

desrepublik Deutschland geführt. 

 
6 Bösel, A., Ungewöhnliche Fundorte von Calliptamus italicus in Brandenburg, ARTICULATA 37 (2022): 

139–144, https://dgfo-articulata.de/downloads/articulata/articulata_37_2022/Articulata_37_Boen-

sel.pdf, abgerufen am 16.12.2024 

https://dgfo-articulata.de/downloads/articulata/articulata_37_2022/Articulata_37_Boensel.pdf
https://dgfo-articulata.de/downloads/articulata/articulata_37_2022/Articulata_37_Boensel.pdf
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Tabelle 3-3: Nachweise von Tagfaltern in Gottesgabe mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung 

in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)7 und Brandenburg (BB)8, + = un-

gefährdet, V = Vorwarnliste 

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL BB Häufigkeit 

Adscita statices Ampfer Grünwidderchen V V selten 

Aglais io Tagpfauenauge + + vereinzelt 

Aglais urticae Kleiner Fuchs + + selten 

Coenonympha glycerion Rostbraunes Wiesenvögelchen V + vereinzelt 

Coenonympha pamphilus Gemeines Wiesenvögelchen + + Massenvor-
kommen 

Colias croceus Postillion + + vereinzelt 

Issoria lathonia Kleiner Perlmuttfalter + + vereinzelt 

Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter + + selten 

Papilio machaon Schwalbenschwanz + + vereinzelt 

Pieris brassicae Großer Kohlweißling + + Massenvor-
kommen 

Pieris napi Rapsweißling + + selten 

Pieris rapae Kleiner Kohlweißling + + Massenvor-
kommen 

Polyommatus icarus Gemeiner Bläuling + + Massenvor-
kommen 

Vanessa atalanta Admiral + + vereinzelt 

 

Unter der Berücksichtigung, dass dieser Standort erst 2021 in Betrieb genommen 

wurde, hat sich, ebenso wie bei den Heuschrecken eine artenreiche Schmetterlings-

fauna entwickelt, die hier eine überdurchschnittliche Nahrungssituation vorfindet. Die 

Blütenhorizonte, die sich hier entwickeln können, sind artenreich und bieten Blüten 

 
7 Reinhardt, R. & Bolz, R. (2011): Rote Liste und Gesamtartenliste der Tagfalter (Rhopalocera) (Lepi-

doptera: Papilionoidea et Hesperioidea) Deutschlands. – In: Binot-Hafke, M.; Balzer, S.; Becker, N.; 

Gruttke, H.; Haupt, H.; Hofbauer, N.; Ludwig, G.; Matzke-Hajek, G. & Strauch, M. (Red.): Rote Liste 

gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands, Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). – Münster (Land-

wirtschaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (3): 167-194: https://www.rote-liste-zent-

rum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip, abgerufen am 09.12.2024 

8 JÖRG GELBRECHT, DETLEV EICHSTÄDT, UWE GÖRITZ, AXEL KALLIES, LARS KÜHNE, 

ARNOLD RICHERT, INGOLF RÖDEL, THOMAS SOBCZYK, MICHAEL WEIDLICH 2001: Gesamtar-

tenliste und Rote Liste der Schmetterlinge („Macrolepidoptera“) des Landes Brandenburg. Herausgeber: 

Landesumweltamt Brandenburg (LUA), https://lfu.brandenburg.de/sixcms/me-

dia.php/9/Heft%20N%26L_beil_3_2001_Gesamtartenliste.pdf, abgerufen am 16.12.2024 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Heft%20N%26L_beil_3_2001_Gesamtartenliste.pdf
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Heft%20N%26L_beil_3_2001_Gesamtartenliste.pdf
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besuchenden Insekten während der Vegetationsperiode jederzeit Nektar und Pollen, 

siehe Abbildung 3-5. 

 

Abbildung 3-5: Blütenhorizonte an Wegen und zwischen den Modulreihen. 

Im Vergleich zur Umgebung des PVA-Standortes mit intensiv bewirtschafteten Äckern 

hat sich hier in kurzer Zeit ein wertvoller Lebensraum entwickelt. Dieses Beispiel zeigt, 

wie schnell die Umwandlung eines Ackers in eine PVA die Biodiversität ansteigen 

lässt. 

3.5 Reptilien 

Es konnten keine Reptilien nachgewiesen werden. Angesichts der Umgebungsstruk-

turen ist mittelfristig mit dem Einwandern von Zauneidechsen zu rechnen. Insbeson-

dere der Bereich des alten LPG-Standortes südwestlich der Anlage ist als Lebensraum 
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der Tiere geeignet. Dass Einwanderungen in PVA regelhaft vorkommen, ist in Bran-

denburg mehrfach bewiesen worden9,10,11. 

3.6 Weitere Arten 

Turmfalken und Mäusebussarde wurden bei jeder Begehung als Nahrungsgäste nach-

gewiesen. Weiterhin brüten in der Anlage Grauammern und Feldlerchen in größerer 

Zahl. Da die Erfassung der Brutvögel hier nicht vorgesehen war, können keine Aussa-

gen über tatsächliche Brutpaarzahlen gegeben werden. Das gilt auch für die hier sicher 

brütenden Bachstelzen, Hausrotschwänze. Stare sind häufige Nahrungsgäste, ebenso 

wie Feldsperling, Wiesenschafstelze, Ringeltaube, Stieglitz, Gartenrotschwanz und 

Heckenbraunelle. Wie schon aus PVA in Finow und bei Bitterfeld bekannt, haben auch 

hier Kraniche die PVA als Nahrungsquelle entdeckt. Hier wurden an einem Tag zwei 

Tiere in der Anlage beobachtet. 

Bei jeder Begehung wurden mehrfach Feldhasen angetroffen. 

 

 
9 LEGUAN GMBH 2014: Monitoring der Zauneidechsenpopulation auf den Photovoltaikanlagen des 

Solarparks Neuhardenberg Bericht 2014. Im Auftrag von Trautmann Goetz Landschaftsarchitekten. 

10 LEGUAN GMBH 2016: Monitoring auf der PV-Anlage Finow II und III Abschlussbericht. Im Auftrag 

von S Quadrat Finow Tower Grundstücks GmbH & Co. KG, Schorfheide. 

11 LEGUAN GMBH 2018: Biologisches Monitoring zu Solarpark II Fürstenwalde Bericht 2017. Im Auftrag 

von Trautmann Landschaftsarchitekten, Seite 40 ff. 
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4 Empfehlungen 

Die Entwicklung der Anlage ist positiv zu bewerten. Allenfalls sollte in 2 Jahren geprüft 

werden, ob die Pflege, die dort durchgeführt wird, nach wie vor diese Blütenhorizonte 

hervorbringt. 

Auch könnte überlegt werden, Randbereiche der Flächen als „Altgrasstreifen“ oder 

„Altgrasflächen“ nur alle 2 bis 4 Jahre abschnittsweise zu mähen. 
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